
Step by Step kooperiert mit 
Düsseldorfer Betrieben

Für die berufliche Orientierung haben Langzeitpraktika 

einen hohen Wert. Bei der Bereitstellung von 

Praktikumsplätzen sind die Düsseldorfer Betriebe 

unsere wichtigsten Partner.

 Die Dauer und der Umfang des Praktikums wird mit 

dem Betrieb vereinbart.

 Die Praktikantinnen und Praktikanten sind während 

der Arbeitszeit über ihre Schulen unfallversichert.

 Die „Step by Step“-Praktika sind für den Betrieb 

kostenneutral.

Frühzeitige Berufsorientierung in 
Düsseldorfer Betrieben für Schülerinnen und 

Schüler an Förder- und Hauptschulen

STEP BY STEP

Ihr Ansprechpartner für das 
Kooperationsprojekt  
Step by Step:

Christian Klevinghaus

AWO Berufsbildungszentrum gGmbH

Flinger Broich 12

40235 Düsseldorf

Tel.: 0211 60025-905

E-Mail: christian.Klevinghaus@awo-duesseldorf.de
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Sie finden uns auch auf Facebook:
fb.com/awoduesseldorf



Frühzeitige 
Berufsorientierung

Step by Step ist ein Kooperationsprojekt zur 

frühzeitigen Berufsorientierung von Schülerinnen und 

Schülern der Förder- und Hauptschulen in Düsseldorf.

Die Kooperationspartner sind:

 das AWO Berufsbildungszentrum
 Förderschulen und Hauptschulen
 Düsseldorfer Betriebe
 Jugendamt und Berufsberatung

Step by Step lässt Jugendliche Einblicke in die reale 

Berufswelt erleben.

Einblicke in die  
reale Berufswelt

Im ersten Schritt lernen die Schülerinnen und Schüler 

das duale Ausbildungssystem und verschiedene Berufe 

kennen (Berufsorientierung).

Als zweiten Schritt lernen sie durch wöchentlich ein- 

bis zweitägige Praktika in Betrieben die reale Arbeits-

welt kennen, orientieren sich beruflich und erwerben 

Schlüsselqualifikationen (Langzeitpraktika).

Die Lehrkräfte der Schulen erteilen praktikumsbeglei-

tenden Unterricht (Lernortverlagerung).

Individuelle sozial­
pädagogische Begleitung

Während der gesamten Projektphase werden die 

Teilnehmenden von den sozialpädagogischen 

Fachkräften des Berufsbildungszentrums intensiv 

persönlich begleitet (Coaching).

Die Sozialpädagoginnen und ­pädagogen …

… kooperieren in allen Fragen und bei 

auftretenden Problemen mit den betrieblichen 

Anleiterinnen und Anleitern,

… halten den Kontakt zu Lehrerinnen und 

Lehrern, zu den Eltern, zur Berufsberatung 

der Agentur für Arbeit und ggf. zu weiteren 

Beratungsinstitutionen,

… planen und koordinieren die individuelle 

Förderung jedes einzelnen Jugendlichen.


